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' 'DIESER ZUR !  I I

betone. stante de. tsnor ier t  wird 1 Zi-pfeL Glück

t 'Es s in<l" ,  sagte der Gott  des Zerr isaene, er sagte das sehr langsam und

nachsicht ig,  den Zeigef inger hiel t  er  erhoben, "an den Rändern des Durch-

zugsgebietes Manövr ierräume eingelagert" ,  und der Zeigef inger schlug aus'

pendel te vor onufrys Gesichr von l inks nach rechEs, von rechts nach f- inks'

von l inks nach rechts,  von rechts nach l inks "welche die Brei te des Stei-

nenmeers wesent l ich ' I ,  uncl  pendel te wieder von l in l<s nach rechts,  und wie-

der zurück "verr ingern.  I Iörst  du ? I^Iesent l ich!"

"Gewiß! Wesent l ich!  Gewiß!"

"Das ist  in diesem schwier igen Durchzugsterrain ja nicht  selbsrverständ-

l ich,  daß'einem cl ie Depression aus r ler  Ver legenhei t  heraushi l f t ,  ha ?"

"Gewiß nicht  !  "

" Ich sage, mindestens 1OO km hat s ie,

diese großart ige Depression,

hats das vernommen, die Zerr issene ?n

"Gewiß nicht !  "
"Das sind andere Adlerschwingen, ergrei fend" ur,d wirkte ergr i f fen,  Bewe-
gung vrars.  Rührung.
Brei tete das runde Faß die Arme aus, hüpfte,  f ie l  n icht  h in,  hat te sein
Gleichgewicht,  h i ipf te vor Onufry hin und her,  mit  ausgebrei teten Armen,
bewegte s ie der Erde zu, bewegte s ie dem Himmel zu,  d iese sonderbare Be-

wegl ichkei t ,  gerade das fehl te noch, daß er s ich abhob von der Erde und
f log,  wußte Onufry wohin.  Nach L o s e n wahrscheinl ichl  arn al lerehesten zu-

rück nach L o s e n.  Warum sol l te es dern Wohltäter nicht  gegeben sein,  auch

den Luftraum zu beherrschen wie es der Adler tat ,  Onufry hätte es nicht
gewunderE, in der al ler letzcen Nacht war Onufry sogar darauf gefaß8, es

einem runi len Faß gegeben vrar,  zu f l iegen. Daß er s ich vor dem f l iegenden

runden Faß nicht  f i i rchtete,  a ls hätte es das runde Faß gewußt,  a ls wäre'
es vor Onufry,  imrner sctrön auf dem Boden bleibend, hin und her gef logen,

um ihm zu zeigen, s iehst  du meine Grenzen ? Der l^ le iße Adler könnte s ich
erheben, ich kann es nicht .  Nicht ,  daß du in mir  den hleißen Adler vermu-

tes. t ,  der ist  in mir  n icht .
"Die Schr,r ingen ? So lang ist  das Steinenmeer ?" Es ja nicht  so ! tar '  daß

Onufry s ich niemals zu f ragen getraute;  es gar nicht  für  unwahrscheinl ich
hiel t ,  daß im runden Faß er war,  der Herr  Lehrer.  Auch der zwinkerte im-

merzu mit  den Augen, spiel te Adler,  urenn er Onufrys Aufregung nicht  för-
dern und schcln gar nicht  vol lkommen herrschen lassen wol l te über Onufry,
sodaß Onufry kein l , lor t  mehr hatte,  keinen Gedanken, nichts,  nur den Ein-
druck:  Al les vergeht.  Ob so oder so.  Vergehst du mit  ? Das mußte gleich-
gül t ig werden und der l {err  Lehrer wußte es,  wie.es gleichgül t ig wird und
der Wohltäter wußte es auch ?

"Länger,  um vieles länger!  Al le in die Depression erreicht  e ine Länge von
lOO Ki lometer !  "
Und sag wieder,  das hieß, kniete neben Onufry,  wobei  ihrn die l^Jaden eine

Art  l locker vraren; daß ihm die Füße nie einschl iefen, erweckte in Onufry
die Vorstel lung, es doch er \^rar,  der GotE des Zerr issene. Füße, die das

Einschlafen hatten, hätte der an sich nie und nimmer geduldet.  Er dulde-

te ja auch nicht ,  daß ihm der Schnaps etwas anhaben konntel  roch danach,
aber schwankt.e nicht .  Tt iese Nüchternhei t  erschütterte onufry,  dem es we-
niger gdgeben war,  den Schnaps in s ich hineinzubr ingen, ohne etwas dabei
ver loren zu haben, leerte daneben, als hätte er daneben den l , lund und er
hal f  ihm, der Gott  des Zerr issene. Das Danebengeleerte für  s ich genof i rmen,
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war schon die Menge, die Onufry zum Gott  des Zerr isaene gerol l t  hat te ?

Und trotzdem war das Branntweinfäßchen noch immer nicht  leer.  Auch eine

Tatsache, die eher zur Schlußfolgerung zurückführte,  das kann er,  gewiß,

der Gott  des Zerr issene kann das. Der l , lohl täter muß zuerst  a l ler le i  auf

s ich nehmen, v ie le Leute müssen dafür geschlagen werden, Geschäfte,  Müh

und nie en<lender Sonnenaufgang und nie beginnender Sonnenuntergang, das

Erdapfelschnapsland entstand ja nicht  von selbst ,  e ineni  Branntweinfäß-
chen mußte jeder hel fen,  ausnahmslos jeder;  e in Tei l  mußte s ich selbst
verwandeln in einen Fisch, der nur im Branntweinfäßchen versi .nken kann,
und dabei  t rotzdem nicht  überf lüssig ist ,  sondern nützl ich und notwendig,
wendend, das ewige Branntweinfäßchen, dafür t rät te das Land selbst  versinken
müssen im Branntwein,  zumindest die Bewohner,  d ie ihn ausgraben, eingra-
ben und wieder ausgraben, und wieder eingraben. Der reinste Gott ,  e in
Erdapfel ,  hras dem al les zustand, gerade daß Onufry nicht  der Neid auf-
f raß, wie s ich a1les kümmern mußte um den Erdapfel ,  um \ . /as al les;  auf
daß es err tstand, das ewige Branntweinfäßchen, das niemand ausleert ,  obzwar
es andauernd, for tdarrernr l  ausgeleert  wird.  Den Wohltäter einmal sehen,
der das ewige Branntweinfäßchen an sich reißen kann, und gleichzei t ig
verzichten auf das torkelnde Branntweinfäßchen, das es hat,  Kopf und Gl ied-
maßen, wenn auch nicht  inrmer jeder Fuß, jeder Arm, jeder l )aumen, jeder
Finger,  jedes Ohr,  jede Nase, jedes Auge zu sichten, das wäre nunwirk l ich
zu viel  ver langt,  e in vol lkonrnenes, ein vol lendetes Fäßchen, das zwar
torkel t ,  aber of fenbart .  Gott  hat  den l {enschen schön, einnehmend und mit
zehrr  Fingern uhdsoweiterundsofort  erschaffen. Selbst  der Pr iester hatte
I t lachsicht  mit  Gotr :  Was der Hunger anr ichtet ,  sol l  keiner Gott  vorwerfen,
Gegen den Eunger is t  Gott  rnacht los .  I tamit  t rä1t  er  sündig gebaute Geschöpf e
auf dem Boden, fessel t  s ie an ihre Kreatür l ichkei t ,  damit  s ie nicht  vor
i jbermut vergehen. IJnversehens wird,  \^ras i rmner ist ,  der mögl. icherweise
eirrem wieder auf die Sprünge hel fen soi lende i ' le ineid un<l  wer ist  dermaßen
leichts innig und schwört :  Das ist  I ' le inEid,  wenn es doch der Eid ist ,  mit
dessen I{ i1fe der Pr iester dem Herrn gefä11t.  Dafür,  vor Gott  dastehen mit
einem MeinEid,  \ r renn es doch SeinEid war ? Schurke, der einem aufzwang den
Eid,  der nicht  der eigene Eid war.  Nie und ninrner war der Eid die eigene
Si inde. Sodaß die Vorkehrung gegen den I ' le inEid eine fremde Sünde vermeiden
hal f ,  den Stein unter der Achsel  beim Schwören r-r icht  vergessen, er nehme
und schleppe und le ide die Folgen, al-s l ieße sich der Eid nicht  lenken,
sel l rstverständl ich l ieß sich der Eid lenken, for t  von sich auf den fühl-
losen Stein;  e in solcher Stein war kostbarer als das Polsterchen, dessen
Unerschwingl- ichkei t  gerechtfert igt  war.  zr-rma1 beim Anh{ufen von Reichtü-
mern zuerst  er  gekauft  werden mußte.  Ein deut l iches Zeichen von Zunahme
an Reichtum. I^ ler  e inen solchen Stein besaß, der konnte s ich womögl ich vor
seinem Lebensende, ein Pol-sterchen anschaffen. Wenn es auch eher gewagt
getr i r iumt war,  setrr  gewagt!  Es hatte der Traum schöne Züge an sich,  fast
1ieß sich rni t  so einem Traurq die Vors te l lung verknüpfen, unglaubl ich -es
r. tar ,  was al1es einem gelang, s ich zu erraf fen,  vrenn es nie vergessen wur-
de. Ein Polsterchen ist  sehr teuer!  Also s i .ehe zu, daß drr  seiner würdig
wirst .  Das erhebt deinen Kopf ungemein,  du belconnnst einen Wert ,  der s ich
nur t räumen läßt,  hast  du dieses Polsterchen, dann hast du <l iesen Beweis,
auch er muß tücht ig gewesen, sehr tücht ig;  wer hätte ihm das angesehen ?
Der komnrt  noch zu Lebzei ten zu einern Polsterchen ? Solche Träume behütete
der Erdapfelschnaps, er vertr ieb s ie auch wieder;  aber mit  ihm kamen sie
gewiß, \ . renn.nicht  zuver lässig,  so waren sie mit  ihm doch wenigsterrs dann
und wann: zu haben! Nunja,  teurer war der Stein schon a1s das Polsterchen,
und jeder,  der ihn besaß, l ieh ihn ungerne aus. l , Ier  v/ar so le ichts innig,


